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Expedition :
Larl Friedrich - Straße Nr . H (Fernfprech -

«ftkchluß Nr . 154), woselbst « ich Anzeigen
in Einpfang genomnien werden .

Kof - Ansage .

Dienstag , den 27. Februar 1912

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 „M 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwältung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65

Einrückui ' gsgebühr : die 6mal gespaltene PetitzÄe oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

155. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuruckgegebm und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Wegen Ablebens
Seiner Königlichen Hoheit des

Grotztzerrogs Wilhelm von Kinemtzurs
Herzogs von itaflfau

wird Traueraufk Wochen folgendermaßen ange¬
legt und getragen :
■ 2 Wochen vom 26 . Februar bis inkl. 10 . März nach

der 2 . Stufe dev Trauerordnung :
2 Wochen vom 11. Mürz bis inkl. 24 . März nach

der 3 . Stufe ;
2 Wochen vom 25. März bis inkl. 7 . April nach der

4 . Stufe.
Karlsruhe , den 26 . Februar 1912 .

Großherzogliches Oberstkmmnerherrn-Amt.

Ltkmtsanzeiger.
Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 17 . Februar d . Js . gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Offizieren und Un¬
teroffizieren des 8. Württembergischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 126 „Großherzog Friedrich von Baden " die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstleutnant Körbling beim Stabe des Regi¬
ments ;

das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Major und Bataillons-Koniniandeur Freiherrn

von Ziegesar ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub .

oem Hauptniann und Kompagniechef Andrrsch;
8 . die stlberne Verdienstmedaille:

dem Feldwebel Benne.

Nicbt-Amtlicber Teil.
Zum Tode des Großheezsgs non Luxemburg .

Die Blätter widmen heute dem entschlafenen Grotz-
herzog herzliche Nachrufe.

Die „Kölnische Volkszeitung" sagt : „Das Volk Luxem¬
burgs steht heute trauernd an der Bahre des Toten.
Aufrichtigen Dank weiß es dein Verstorbenen besonders
dafür , daß er trotz der schmerzlichen und peinlichen Opfer,
die damit verbunden ivaren, alle Angelegenheiten bezüglich
der Erbfolge so bestimmt geregelt hat , daß keine Schwierig¬
keiten entstehen können . Großherzog Wilhelm hat auch
zeitlebens den Anschauungen des freiheitlichen und katho¬
lischen Volkes höchste Achtung gezollt ; er war ein gerechter
und treuer Herrscher, dein iinr ein Ziel vorschwebtc , sein
Volk glücklich und zufrieden zu machen und an der Lösung
der ernsten Aufgaben des modernen Staates in seiner
aussteigenden Entwickelung zu arbeiten . "

Auch in. der badischen Zeitungswelt iverden dein ent¬
schlafenen Großherzog vo,r Luxemburg ehrende Nachrufe
gewidmet.

So schreibt die „Badische Landeszeituug" : „Der nnn-
mehr verstorbene Großherzog hat sich während seiner
Regentschaft und seiner Regierungszeit stets als ein Freund
seines deutschen Vaterlandes erwiesen . Er hat nie ver-
geffen , daß er ein deutscher Fürst war, und sein Bestreben
war es , sich {„ seinen Regierungshandlungen so eng als
möglich an Deutschland anzulehnen . Vor allein hat er
sich in der Sozial - und Steuergesetzgebung Deutschland
ganz angeschloffen. Aber auch in allen anderen Fragen
ging er eins mit seinem alten Vaterlande . Als Regent
schon schloß er im März 1903 mit ihm einen Vertrag ,
der die Verlängerung der mit Deutschland bestehenden
Zollgemeinschast und der deutschen Verwaltung der Luxem¬
burger Bahn bis 1919 fortsetzt. Und auch in den folgen¬
den Jahren bis zu seinem Tode hat er die innigen Be¬
ziehungen seines Landes zu Deutschland gepflegt und
gefördert .«

Die „ Badische Presse " führt aus : „Es muß anerkannt
iverden , daß Großherzog Wilhelm , wie auch schon sein
Vater, ihren ehrlichen Frieden mit dem Deutschen Reich
gemacht hatten und auch durch Annäherung von Luxem¬
burgs ivirtschastlicher Gesetzgebung an die reichsdeutsche
im Geist der ja fortbesteherlden Zollvcreiuignng gewirkt
habew

Deutsches Weich.
* Parteienkunde .

Die beiden Herausgeber der hochangesehenen „Zeit¬
schrift für Politik", Geh. Hoftat Schmidt-Freiburg i. Br.
und Professor Adolf Grabowsky- Berlin , haben ihrem
Zeilschrift - Nnternehnten ein neues angegliedert, das des
Beifalls nicht weniger sicher sein darf. Als Beihefte zur
„Zeitschrift für Politik" erscheinen von jetzt ab unter dem
Titel „Die Parteien " bibliographische und Urkunden -
Sannnlungen zur Parteienkunde . Das neue Organ soll
vor allem das in Zeitungen , Zeitschriften und Gelegenheits¬
publikationen verstreute, oft schwer erreichbare und bis jetzt
zuin größten Teil unbenutzt zugrrinde gegangene Material
über die Parteien regelmäßig und systematisch sainineln.
Dieses Material besteht einerseits aus dem Urkundenstoff ,
also offiziellen Erklärungen , Programmen , Wahlaufrufen ;
andererseits aus den bedentsa:nen Aufsätzen, in denen die
einzelrierr Parteizeitungen und Parteizeitschriften, zu den
Hauptproblemen der Zeit Stellung nehinen . Neben den
reiuen Parteiorgauisatiouen solleu auch die großen Jute -
ressenverbände, soweit sie zugleich politisch hervortreten,
Berücksichtigung finden, also z . B . die Gewerkschaften .
Die Sammlung wird sich nicht nur auf das Deutsche
Reich beschränken , sondern auch die übrigen Hauptländer
umfassen. Für diese Gebiete iverden Sonderredaktionen
errichtet. Die Redaktion für Deutschland liegt in den
Händen von Dr . Ludwig Bergsträßer - Greifswald und
Dr . Artur Blaustem - Mannheim , von denen der erste
die historisch - dokuinentarische Abteilung, der zweite die
soziologisch - statistische Abteilung redigieren soll. Die einzelnen
Parteien haben dann ivieder besondere Bearbeiter . Bei
deren Zusammenstellung füllt auf, daß die Konservativen
mit den Freikonservativen zusammen behandelt werden
sollen. Wir halten dies für einen Fehler, da die beiden
Parteien tvesentliche Unterschiede aufweisen . Wenn man
dem bayerischen Liberalismus eine Sonderbearbeitung
angedeihen lassen will, dann erheischt die Geschichte der
Freikonservativen Partei sicherlich noch viel eher eine
besondere Berücksichtigung.

Das vorliegende . 1 . Heft behandelt den Zeitraum vom
1 . April bis Anfang September 1911 . Es rechtfertigt
im einzelnen die Hoffnungen , die wir auf das ganze
Unternehmen setzen dürfen . Ter gute Ruf der „ Zeitschrift
für Politik" , deren Herausgeber die oberste Leitung auch
dieser Beihefte behalten , garantiert ebenso wie der Name
der Redakteure für das Gedeihen des neuen Organs.
Dr . Bergsträßer, der eine der Redakteure , ist als Forscher
auf dem Felde der Parteienkunde bereits bestens bekannt ;
seine Arbeiten sind in der Karlsruher Zeitung schon öfters
mit Anerkennung besprochen worden . Daß das neue
Unternehmen nottvendig ist , braucht nicht ausdrücklich be¬
tont zu iverden. Ter Nutzen der Zeitschrift tvird dem
Gelehrten , wie dein Staatsmanue nnd Politiker gleicher¬
maßen einleuchten. „Die Parteien " erscheinen in Bänden
zu sechs Heften zum Preise von 10 Dl . für den Band.
Die Abonnenten der „Zeitschrift für Politik " erhalten diese
Beihefte nnberechnet geliefert. (Verlag Earl Hevmann,
Berlin W . 8 .)

* Aus Lchwarzburg - Rudolstadt.
Tie sozialdemokratische Fraktion des Schwarzburg-

Rudolstädter Landtages , die mit ihren nenn Abgeordne¬
ten bekanntlich über die Mehrheit im Landtage verfiigt.
macht ihre Zustimmung zu dem Etat von 1912/11 mit
seinen zahlreichen , der Fraktion nicht genehmen Positio¬
nen von der Erfüllung folgender Forderungen abhängig :

1 . Sofortige Reform des Einkommensteuergesetzes unter Be¬
rücksichtigung folgender Grundsätze : Tie Stufen bis 700 M .
Einkommen sind zwar einzufchätzcn, aber für die ^ taatssteuer
außer Betracht zu lassen, oder nur mit einer Anerkennungs -
gcbübr vor jährlich 0,66 Mark zu belasten . Wird crsterem
zugestiiumt , dann darf dadurch das Landtagswahirccht nicht

verloren gehen . Statt des Stufcnsystcms ist die prozentuale
Berechnung einzuführen . Die Einkommen unter 3000
Mark sollen eine annehmbare Entlastung und die Ein¬
kommen über 4000 Mark eine schärfere Heranziehung zur
Steuer erfahren . Die allmähliche Steigerung hat bei 60000
Mark Einkommen 8 Prozent zu erreichen. Wo Mann und
Frau gleichzeitig Einkommen von zusammen weniger als
3000 Mark haben , sind vom Erwerbseinkommen der Frau die
ersten 200 Mark nicht in Anrechnung zu bringen . Für Kinder
unter 17 Jahren , sofern sie kein eigenes Einkommen über 300
Mark haben und das Einkommen der Eltern 3000 Mark nicht
übersteigt , sind je 100 Mark in Abzug zu bringen . Monate ,
in die militärische Übungen fallen , sind steuerfrei zu lassen .
Beitrüge zu Gewerkschaften und Berufsverbändcn sind als
Aufwendungen zur Erhaltung des Einkommens bei der
Steuerveranlagung abzuziehe» . 2 . Statt der 1910 geforderten
Kapitalrentensteuer ist eine Bermögenssteuer cinzuführcn .
Die Erträgnisse sind zum Abbau der Grund - . Gebäude - und
Gewerbesteuer zu verwenden . 3 . Die Besoldung der Bolksschul -
lehrer ist vollständig auf die Staatskasse zu übernehmen . Der
bisher von den Gemeinden getragene Teil i )t_

entweder durch
ein Umlageverfahren als Zuschlag auf alle L-taätssieueru zu
erheben , oder die Gemeinden haben nach ihrer Leistungsfähig¬
keit Beiträge auszubringen 4. Die Trennung von Staat und
Kirche ist in der Weise durchguführen, daß kirchliche und reli¬
giöse Gemeinschaften als private Vereinigungen zu betrachten
sind, die ihre Angelegenheiten selbständig regeln . Tic bisher
mit Geistlichen abgeschlossenen Verträge bleiben bestehen, neue
dürfen jedoch nicht mehr von Staats wegen abgeschlossen wer¬
den . 3 . Von der Staatsregierung wird erwartet , daß sie die
Hofverwaltung veranlaßt , auf die im Jahre 1906 bewilligte
Erhöhung der Kameralrente von 32000 Mark zugunsten der
Staatskasse zu verzichten. 6 . Dem Landtage ist sobald als
möglich, der Entwurf einer neuen zeitgemäßen Gemeindeord¬
nung vorzulegen . Für die Wahlen ist das Verhältniswahl¬
system vorzusehcn . 7 . . Alle Wahlen zu öffentlichen Körper¬
schaften , besonders zum Landtage , sind an einem Sonntag oder
gesetzlichen Feiertage vorzunehmen . Die sozialdemokratische
Fraktion erkennt an , daß durch das heutige Landtagswahlecht
mit dem starren Mehrheitsprinzip und den Sonderrechten der
Höchstbestcuerten bei den allgemeinen Wahlen große Minder¬
heiten im Volke, sowie ganze Berufsgruppen und kleinere
Parteien im Landtage ohne Vertretung bleiben . Aus diesen
Gründen erklärt sich die Fraktion gern bereit , einem neuen
Landtagswahlgesetz die Zustimmung zu geben, das bei gleicher,
direkter und geheimer Wahl auf dem Verhältniswahlsystem
aufgebaut ist.

* Übersicht .
Das ausivürts verbreitete Gerücht von einem Unfall des

deutschen Kronprinzen in St . Moritz beruht auf starker
Übertreibung eines ganz unbedeutenden Vorfalles. Der
Kronprinz ist bei »! Eishockey ausgeglitten und hat sich eine
unbedeutende Geschwulst

'
an der Wange zugezogen, die

einen Verband nicht erforderlich machte. Weiter hat der
Kronprinz lvieder am Sport teilgenommen.

Die freisinnige „ Breslauer Ztg. " hatte behauptet , Kardinal
Kopp habe die neue Zeitung „Das katholische Deutschland"
gegründet. Darauf erging folgende Berichtigung von
Kardinal Kopp an die „Breslauer Ztg." : Ich habe die
Zeitung „Das katholische Deutschland" iveder gegründet
noch mitgcgründet , erhalte vielmehr durch die „ Breslauer
Ztg . " von ihrem Bestehen die erste Kunde. Ebensowenig
ist diese Zeitung rnein Organ, da ich nicht einmal Abonnent
bin . Mit der schlessischen Zentrnmspartei stehe ich in keinem
Gegensätze , kann also durch sie keine Niederlage erlitten
haben. Ich vertrete überhaupt keine Politik, die sich gegen
das Zentrum richtet. Georg Kardinal Kopp.

In der Reoisionsverhandlnng des Rittergutsbesitzers Artur
Becker lvegeu Beleidigung des Landrats von Grimmen, v.
Maltzahn, erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung der
Revision des Angeklagten Becker, der am 20 . Oktober vom
Landgericht Stettin zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war .

Ausland .
Rom , 26 . Febr . Finanzmimstcr Todcscs hat der Teputirr -

tenkammer einen Gesetzentwurf vorgelegt, durch welchen für
das Kriegsministcrium ein außerordentlicher 5Üedit von 140
Millionen und für das Marineministerium ein solcher von 30
Millionen verlangt wird . Von den 140 Millionen sind 98 für
die Kosten des Erpcditionskorps und für die Reservemannschaf¬
ten bis einschließlich Februar und 42 Millionen für die Er¬
neuerung der Kriegsvorräte für Lybicn bestimmt. Die Vor¬
lage sieht ferner einen Kredit von 35 Millionen , vor , von denen
20 für Aufstellung des Löhnungsfonds und 15 Millionen für
den Truppcnuntcrhait bestimmt sind . Tic Gesamtanleihe von
205 Millionen wird gedeckt durch den üversckmß des Budgets
1910/11 , der Rest durch den Überschuß des Budgets 1911/12
und durch sechs gleichmäßige Kredite, welche aus die Jahre



1912/13 bis 1917/18 verteilt werden. Schließlich siebt sic einen
Kredit von 10 690 000 Lire vor, für dringende Hafenarbeiter !
in Tripolis , Bcnghasi, Dcrna und Homs sowie für den Poli¬
zeidienst, für sanitäre Maßnahmen , für den Telegraphen - und
Telcphondienit in Lybicu, darunter die Kabel Syrakus —Tripo¬
lis und Syrakus — Beughnsi, sowie für das Telephonnetz in
Tripolis .

Paris , 21 . Febr . Ter Senat genehmigte den Artikel 22 des
Finanzgcfetzes betreffend die Ausgabe von Obligationen in
Höhe von 30V Millionen Franken für das Staalsbaynnctz , die
mit 4 Prozent amortisiert >vcrdcn sollen . Tic Emission findet
am 23 . März statt .

Paris , 24 . Febr . In der Kammer forderte Piou (liberal )
die Dringlichkeit und sofortige Tiskussion für einen Änntrag ,
durch den die Regierung aufgesordert wird , den Artikel der
Pcrfassung zu ändern , der den Präsidenten der Republik zum
Abschluß von Geheimverträgen ermächtigt. Ter Ministerpräsi¬
dent betonte, daß die Tiskussion des Antrags mit Rücksicht dar¬
auf , daß sie die gesamte auswärtige Politik berühre, am besten
mit den Interpellationen über die auswärtige Politik zu ver¬
binden wäre .

Teheran , 20 . Febr . Ter Bachtiarcnkhan Emir Mufak Kam
ließ gestern den Minister des Innern , der sich geweigert hatte ,
einige Revolutionäre freizugebcn , gewaltsam durch einen
Trupp Bachtiaren in sein Haus bringen , wo er ihn insultierte ,
bald aber wieder frcigab . Der Emir wurde verbannt und soll
Teheran morgen verlassen. '

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe, 26 . Februar.

* Der badische Finanzministcr Exz . Rheinboldt hat an die
Nedaktiou der „Straßburger Post" folgendes Schreiben
gerichtet, das wir nachstehend zum Abdruck bringen : „ Ihr
geschätztes Blatt brachte in der zweiten Morgen- Ausgabe
vom 24 . d . Acts , unter der Überschrift „ Eine Denkschrift"
eine Notiz aus Berlin vom 22 . Februar , nach der den
Bundesregierungen und den Bundcsratsbevollniächtigten
eine namenlose Denkschrift zugegangen sei, in der der
Nachweis versucht werde , daß zur Kostendeckung der zu
erwartenden Wehrvorlage die Einführung einer neuen
Steuer nicht notwendig sei, und damit den Absichten des
Reichsschatzsckrctärs entgegen gearbeitet werde. Nachdem in
der Notiz bemerkt worden , daß soivohl der Herr Neichs-
tagsabgeordnete Erzberger , der hauptsächlich als Verfasser
der Denkschrift genannt worden sei, als auch die Konser¬
vativen sich dagegen verwahrten, die Denkschrift geschrieben
zu haben , und daß anch im Kreise der Linken ihr Ver¬
fasser nicht gesucht werden könne, >vird mitgcteilt , es sei in
der Wandelhalle des Reichstags die Vermutung aufgetancht ,
die Denkschrift stamme ans dem Bundesrat selbst , vielleicht
von dem badischen Finanzminister. In der weiteren Aus¬
führung wird behauptet, es dürfe als Tatsache betrachtet
lverden , daß in den Bundesregierungen eine gewisse Ver¬
stimmung gegen den Reichsschatzsekretär Wermuth bestehe .

Ich muß cs geradezu als eine Beleidigung empfinde»,
tvenn man mir zutraut, daß ich mittels einer anonym
verbreiteten Denkschrift, deren Ausführungen übrigetis , wie
ich hier ausdrücklich bemerke , meiner Auffassung nicht
entsprechen, gegen die Pläne des Reichsschatzsekretärs Partei
ergreife . Meine bei verschiedenen Anlässen vor der Öffent¬
lichkeit bekundete Stellung zu der Erbschaftssteuerfrage
dürfte ein ausreichender Beweis dafür sein , — wenn es
eines solchen überhaupt bedarf — , daß ich zu der fraglichen
Denkschrift, mit der sich auch das Abendblatt der „Frank¬
furter Zeitung" vom 23 . d. Mts. in seinem Leitartikel
beschäftigt, in keiner Beziehung stehen kann.

Auch das , tvas über die Stellung der Bundesregie¬
rungen zu dun Herrn Reichsschatzsekretär in dem Artikel
gesagt ist , entbehrt nach meiner Ansicht jeder Grundlage.
Die Bundesregierungen haben vielmehr allen Anlaß, dem
Herrn Reichsschatzsckretär dafür dankbar zu sein , daß er
die Ordnung der Reichsfinanzen in seine feste Hand ge¬
nommen hat und mit zäher Energie fein Ziel , die volle '
Sanierung der Finanzen des Reichs dnrchzuführcn , verfolgt.
Sie würden gegen ihr eigenes Interesse handeln , wenn
sie ihm Schtvierigkeiten in den Weg legen würden , und
können nur wünschen, daß ihm die Durchführung seines
Programmes gelingen möge ."

Pcrsonatnachrichten aus dem Tber - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . Ernannt : zu Poftassistcuteu : die Postanwärter
Wilhelm Philipp , Eugen Engelsberger in Pforzbcim ; zu Tc-
legraphcnassistcntcn : die Tclegraphcnanwärter : Hermann
Bauer in Heidelberg, Emil Grüneisen , Wcndelin Wagner in
Karlsruhe , Blasius Stoll in Mannheim .

Versetzt : die Poftassistcntcn : Paul Fraaß von Achcrn nach
Karlsruhe , Karl Glaser von Gaggenau nach Philippsburg ,
Franz Litsch von Philippsburg nach Rcnchcn , Wilhelm Mayer
von Heidelberg nach Mannheim , Karl Rüger von Heidelberg
nach Mannheim , Karl Scheuermann von Gernsbach nach
Mannheim , Alfred Schirmeicr von Heidelberg nach Karls¬
ruhe , Julius Schmitt von Bammental nach Mannheim , Adam
Stumpf von Mannheim - Feudenheim nach Heidelberg, Gustav
Wahmcr von Schönau (A . Heidelberg) nach Wcrthcim.

Heidelberger Akademie der Wissenschaften . ( Stiftung
Heinrich Lanz) . Sitzung der matheuiatisch-uaturwisseu-
schaftlichen Klasse am 17 . Februar 1912 . Borgelegt
wurde von Herrn Th . Curtius eine Arbeit der Herren
Professor M . Tittrich und W . Eitel in Heidelberg „Über
die Bcstiminung des Wassers und der Kohlensäure in
Mineralien und Gesteinen durch direktes Erhitzen in
Röhren ans geschniolzencin Bergkristall"

. Verfasser
ändern die übliche Methode zur direkten Bestiinmuug des
Wassers in Mineralien und Gesteinen — Erhitzen der
Substanz in einem Kaliglasrohr und Aufsaugcn des
entweichenden Wassers in Absorptionsapparaten — in
der Weite ab , daß sie das Kaliglasrohr durch ein solches
aus geschmolzenem Bergkristall ersetzen : dies gestattet
die Erhitzung mit vollster Geblästflammc . Dadurch ist
es möglich , in den meisten Mineralien Wasser und Koh¬
lensäure direkt zu bestimmen; bei einigeli Mineralien

I wurden jedoch stets zu niedere Werte für Wasser erhalten .
Deshalb wurde das Gasgebläse durch einen elektrischen
Widerstandsofen ersetzt, welcher Temperaturen bis zu
1300 Grad zu erzielen gestattet. Die damit erhaltenen
Werte für Wasser entsprechen vollkommen den »ach der
von den Verfassern verbesserten Sipöczschen Methode er¬
haltenen und beweisen , daß das neue Verfahren ebenso
brauchbar wie das Sipöczsche , aber wesentlich einfacher
in der Ausführung ist. Es folgte sodann die Znerteilung
zahlreicher Ünterstützungen zur Ausführung wissenschaft¬
licher llnterstichungen , ferner die Auswahl gelehrter Ge¬
sellschaften und Bibliotheken, denn die ersten u Jahrgänge
der Schriften der Klasse durch Schenkung zu überlassen
sind , endlich die Beratung über einige vom Vorsitzenden

.gemachte Mitteilungen.
Tie Konfrater nitas , Verein badischer Lehrer zu gegenseitiger

Entschädigung bei Feuerschaden, hatte im Geschäftsjahr 1911
7158 .92 M. Einnahmen , denen 1576 .40 M . Ausgaben gegen -
übcrstchcn. Das Reinvcrmögcn beträgt 63 855 .53 M . und hat
sich um 4852 .45 M . vermehrt . Im Jahre 1911 bekamen 22
Brandbcschädigte 1576 .40 M . Seit Bestehen des Vereins
( 14 . September 1879 ) wurden an 366 Mitglieder Unterstützun¬
gen im Gesamtwerte von 11704 . 19 M . ausbezahit . Auf
31 . Dezember 1910 betrug die Mitgliederzahl 5205, Zugang
274 , Abgang 76 , mithin Stand aus 31 . Dezember 1911 5403 .
Der Bersichcrungslvert ist 293 219 .73 M.

B . Freiburg, 23 . Febr . Auf Veranlassung von Ge-
meindcrat und Gewerbcverein unserer Nachbarstadt
Waldkirch fand gestern abend daselbst eine sehr zahlreich
besuchte öffentliche Versammlung zwecks Aussprache über
den Fahrplan und namentlich über die für Freiburg
hochbedeutsame Frage der Weiterführung der Elztalbahn
statt . Ein Vortrag des Herrn Handelskammersekretärs
Schlang erläuterte die Wichtigkeit des Ausbaues genann¬
ter Bahn für die oberbadische Volkswirtschaft und den
Fremdenverkehr und insbesondere für die größere Ent¬
wicklung des Ost- West -Verkehrs . Nach zustimmenden Er¬

klärungen der Freiburger Herren Handelskammerpräsi¬
dent Ruef , Stadrat Koctting und Landtagsabgeordneter
Reinhardt, sowie des Herrn Bürgermeisters Schill-Wald-
kirch wurde einstimmig folgende Enschlietznng angenom¬
men :

Eine heute im Gasthaus zum Rebstock zu Waldkirch tagende
Versammlung , einberufcn vom Gemeinderat und Gewerbe-
Verein Waldkirch , bekundet von neuem das einhellige Inter¬
esse der ganzen Gegend ain Ausbau der Elztalbahn . Sie stützt
sich dabei auf den einstimmig gefaßten Beschluß der Zweiten
Badischen Kammer vom 13. August 1908 , wonach die Fortfüh¬
rung der bestehenden Linie als ernsthafter Bestandteil des
zukünstigen Eisenbabnbauprogramms angesehen und demgemäß
bei Aufttellung eines solchen sür einen der nächsten Landtage
die Linie Elzach— Schwarzwaldbahn mit berücksichtigt werden
soll. Wenn der Jnangriffllahme des Projekts bisher finan¬
zielle Schwierigkeiten cntgegenstanden, so hofft die Versamm¬
lung mit den hinter ihr stehenden Kreisen jetzt um so zuver¬
sichtlicher, , daß infolge fortschreitender Besserung der Wirt¬
schaftslage an die Ausführung eines für Nah - und Fernverkehr
gleich bedeutsamen Planes nunmehr um so sicherer und ent¬
schiedener

' herangctretcn wird . Zur Großh . Regierung/wie '
zu den Hohen Landständcn wird das Vertrauen gehegt , daß
sie die Frage des Ausbaus der Elztalbahn als eine der wich¬
tigsten Staatsaufgaben der nächsten Zukunft erneut prüfen
und ihr die so notwendige Förderung schon 'zur Verbeugung
der Gefahr der Urngchungen des Breisgaus bei jeder sich bie¬
tenden Gelegenheit angcdeihcn lassen . Waldkirch, 22. Februar
1912. -

B. Freiburg, 24. Febr. Der Lebensbedürfnis- und
Produktivvcreiu Freibnrg veröffentlicht soeben seinen Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1911 und hat die General¬
versammlung zum 4 . März festgesetzt . Nach dem Bericht
hat das im abgclaufenen Geschäftsjahr Erreichte den
Erwartungen entsprochen. In der Mitgliederzahl ist ein
kleiner Zuwachs vorhanden ; dieselbe beträgt 2968 auf
1 . Januar 1912 gegen 2922 auf 1 . Januar 1911 . Es
fand im abgelaufencn Jahre ein bescheidener Mehrumsatz
statt, wobei zu berücksichtigen ist, daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse im Berichtsjahre sehr ungünstig lagen. Nachdem
erst der Geldmarkt unter der drohenden Kriegsgefahr stark
zu leiden hatte, trat infolge der großen langanhaltenden
Hitzwelle, die die Ernteaussichten beeinträchtigte , eine all¬
gemeine Teuerung der wichtigsten Lebensmittel ein. Schon
seit Jahren leben wir in einer Periode ständiger drückender
Teuerung, es wirkt daher jede neue Preissteigerung als
eine unerträgliche Last für den ohnehin schwer kämpfenden
Mittelstand. Es ist zu befürchten, daß auch im kommenden
Jahre die Verhältnisse in der Lebensmittelbranche sich
kaum bessern werden . Der Ncingcwiun des gesamten
Geschäftes beträgt 64 678 M. öl Pf . Die Verteilung
der Erübrigung wird dahin vorgeschlagen : 4 °/0 Kapital¬
dividende von vollen Anteilen 2331 M. 20 Pf . ; 7 %
auf den Umsatz in den Vereinslädcn und der Hauptkasse
von 721681 M. 57 Pf . nach Abzug von 71912 M.
21 Pf . ohne Dividende 50 517 M. 67 Pf . ; 2 °/0 auf den
Umsatz von 81800 Ast , für lvelche 5 % im voraus be¬
zahlt ivnrden ; 5 % auf den Umsatz von Kohlen von
101416 M . 1 Pf . ; Hcimzahlung der Hansanteilschuld
5o00 M. ; Vortrag auf neue Rechnung 122 M. 84 Pf.

Historischer Tageskalcnder für Karlsruhe .
26. Februar :

1826 Jos . Viktor v . Scheffel hier geboren. (Enthüllung seines
Denkmals 1892 . )

Aus der Residenz.
Großhcrzoglichcs Hoftheatcr. „ Preziosa " . Nach

15 Jahren ist dieses Stück , da? ohne Webers herrliche
Musik der Vergessenheit anheimgefallen wäre, wieder aus
der Versenkung aufgetancht. Es ist ein ganz auf den DerS
gestelltes romantisches Schauspiel mit locker gefügter , äußer¬
licher Handlung. In die klaffenden Lücken springen Zufall
und Geheimnis ein , die die Konffikte auch knüpfen und

losen helfen . Das Ganze ist getaucht in den Glan ; mittel¬
alterlichen Lebens ; ein Schuß von freilich recht alltäglicher
Komik fehlt nicht. Darsteller, szenische wie musikalische
Leitung teilen sich in gleicher Weise in den unbestrittenen
Erfolg der Aufführung; alle drei Faktoren vereinigten sich,um die Mängel des Stücks vergessen zu lassen . Trotz
einer starken Erkältung führte Hedwig Holm die Preziosa
mit großer Bravour durch. Sie belebte und vertiefte die
Gestalt des zarten , edlen Wunderkindes , in dem die geheimnis¬
volle Sehnsucht nach Heimat und Eltern ergreifenden Aus¬
druck fand; sie gab ihr auch den Reiz des liebenden und
die Kraft des um ihren Geliebten kämpfenden Weibes .
Eine ganz vortreffliche Zigeunermutter und Zigeunerhere
war Margarete Pix . Die krächzende Stimme , der schleppende
Gang , das Lauernde in Blick und Haltung , ihre Ver¬
schlagenheit und Berechnung , alles vereinigte sich zu einem
wirkungsvollen Gesamtbild . Die Rolle des

'
komischen

Schloßvogtes, Pedro , hatte Wolff, Goethes Freund,
ursprünglich für sich selbst geschrieben. Sie fand durch
Karl Dapper eine köstliche Wiedergabe , deren Wirkung
eigene witzige Einfälle erhöhten . Aber der Künstler
ging dann etwas zu weit ; es sei nur an die Vorführung
des Gefangenen erinnert und an die Glossen zur Erzählung
der Viarda . So kam schließlich etwas Poffenhaftes in
das Stück , wodurch seinem Gesamtcharakter Unrecht geschieht.
Die Regie hatte eine schwere , aber dankbare Aufgabe. Die
Schlöffer der spanischen Granden mit ihren üppigen Gärten,
das Zigeunerlager in der herrlichen Waldschlucht ivaren
Prachtstücke ihrer Kunst ; die Bewältigung der Massen
wurde mit großem Geschick durchgeführt . Dringend zu
wünschen wäre, daß das Pferd fortbliebe, damit die Vor¬
stellung nicht wieder einer solchen unberechenbaren Zufäl¬
ligkeit ausgesetzt wäre ivie ani Samstag . Schön aus -
gesührt waren die Tänze; beim ersten jedoch schien Tenipo
und Bewegungen etwas zu zahm . Doch erst die Musik,
die das Werk umrahmt und durchsticht, schuf die richtige
Stimmung . Unmittelbar nach dem „Freischütz" entstanden ,
teilt sie die Vorzüge dieser unsterblichen Schöpfung. Unter
der bctvährten Leitung von Alfred Lorentz brachte das
Orchester die Schönheit der einfachen, frischen, in ihrer
Charakterisierung modern anmutenden Musik voll zur Gel¬
tung. Die Vorstellung erzielte starken Beifall. L . G .

Sechstes Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters am
6 . März . Den Höhepunkt der diesjährigen Konzertsaison wird
ohne Zweifel das 6. Abonnementskonzert des Großh . Hoforchc -
sters bilden , das uns einige hervorragende neuere sinfonische
Werke — Richard Strauß : Till Eulenspiegel und Sinfonia
domestica , sowie die 6. Sinfonie von L . van Beethoven Pasto¬
rale ) — bringen wird . Die starke Besetzung, die gerade di«
Straußschen Werke bedingen, haben die Verstärkung unseres
Hoforchesters durch Zuzug Mannheimer und hiesiger Künstler
auf etwa 90 Musiker uotivendig gemacht ; der dadurch zur Ver¬
fügung stehende gewaltige Streichtörper wird auch in der
Beethoven-Sinfonie von mächtiger Wirkung sein . Es ist wohl
zu hoffen, daß das Karlsruher konzertliebcnde Publikum durch
zahlreichen Besuch ihr Interesse an dieser künstlerischen Ver¬
anstaltung , die mit nicht unbeträchtlichen Kosten verknüpft ist,
bekunden wird.

Z . Der Jnstrumentalverein brachte in seinem ziveiten
Konzert an Orchesterwerken Schuberts Rosamunde- Ouver-
türe und die kürzlich aufgefundene , Beethoven zugeschriebcne,
sogenannte Jenaer Sinfonie . Es lvürde den Rahmen
eines Aufführungsberichts übersteigen , wollte man die für
und wider die Echtheit des Werkes geltend gemachten
Gründe kritisch lvürdigen . Jedenfalls aber hat die gestrige
Vorführung ebensowenig wie die Durchsicht der Partitur
die sich aufdrängenden Zweifel beseitigen können . Das
Werk trügt hinsichtlich der Erfindung, der Gestaltung der
Sätze und der ganzen Arbeit alle Merkmale einer An -
sängerarbeit, die in Anlehnungan Haydn und besonders Mozart
entstanden und sich , außer diesem Kennzeichen der Anfänger¬
schaft kau» ; von den vielen Werken der im Anschluß an
Haydn und Mozart aufgelretenen Komponisten der Wie¬
ner Schule unterscheidet. Um Beethovens Autorschaft zu
erhärten, müßte jedenfalls beweiskräftigeres Material her¬
beigebracht werden , als cs in der Vorrede zur Partitur¬
ausgabe geschieht . Für die Vermittlung des Werks darf
man der Vereinsleitnng dank wissen, zumal auch die Aus¬
führung eine durchaus lobenswerte war. Das Bemühen
des Herrn Musikdirektors Th. Münz, — der gestern sein
fünfzigstes Vereinskonzert dirigierte und aus diesem Anlaß
init Lorbeerspenden bedacht wurde — und der Aktivitas,
die drei Sätze ihrem Charakter entsprechend, technisch klar
und sauber , rbhtmisch bestimmt und tonschön heraus¬
zubringen , lvar von vielem Erfolg gekrönt . Der Beifall
lvar darum hier ivie bei der Ouvertüre ein ivohlverdienter .
Von den beiden Solisten des Abends horten wir den
Konzertmeister Georg Graesse - Koblenz zum erstenmal . Er
ist ein tüchtiger Geiger, der über eine solide Technik und
einen schönen , runden Ton verfügt. Das init gutem Ge¬
schmack und sicherer Beherrschung gespielte Bachkonzert in
A -moll ließ gründliche Vertrautheit mit dieser tiefgrün¬
digen Musik erkennen, und Stücke von Tschaikvivsky und
Chopin -W :lhelmh gaben ihm iveiterhin Gelegenheit , anch
die virtuose Seite seines Könnens, speziell auch seine
Sicherheit in doppelgriffigem Spiel , in bestem Lichte zu
zeigen . Einen glücklichen Abend batte der geschätzte Kon-
zertsängcr O . Weßbecher . Von den beiden , von F . Mottl
instrumentierten , geistlichen Gesängen gefiel vornehmlich
das mit inniger Empfindung gesungene alte Kirchenlied

Immanuel "
; vier im Ausdruck glücklich getroffene , ge¬

diegene Schulung des — im Piano gestern besonders wohl -
klingenden — Organs verratende, und hinsichtlichdes Vortrags
durch künstlerischeVornehmheitfesselnde Vrahmslieder fanden
gleichfalls beifälligste Ausnahme. Um die Begleitung des
Violinisten machte sich Herr Kniercr verdient. Das Kon¬
zert war sehr gut besucht .

Raquot -Stiftung . Der am 25 . Februar v . Js . verstorbene
Lbcrregierungsrat a. D . Rudolf Raquot hat durch lctztwillige



Verfügung bcn noch Abzug einiger Legate verbleibenden Rest¬
betrag seines Vermißen » (ungefähr 24 060 Mark ) dem karbo-
lischcn Stadtpfarramt St . Stephan zu dem Zwecke vermacht,
baß aus dem Zinsenerträgnis der Stiftung selche Fraucnspcrso -
^< n (katholischer Konfession ) Unterstützungen crbalten sollen ,
bje für ihren Lebensunterhalt auf eigene Arbeit angewiesen
Varen und infolge von Krankheit oder vorgeschrittenen Alters
in der Erwerbsfähigkeit beschränkt sind . Unterm 17 . November
vorigen Jahres wurde die staatliche Genehmigung zu der Stif¬
tung erteilt . Gemäß §8 20 ff. des Stiftungsgcsetzes und
(j§ 2 ff. der Vollzugsverordnung vom 19 . Mai 1870 hat das
Großh. Bezirksamt die Verwaltung der Stiftung einem beson¬
deren Stiftungsrat übertragen , der außer dem Vorsitzenden
aus vier Mitgliedern besteht , die der römisch -katholischen Kon¬
fession angchören müssen . Ten Vorsitz im Stiftungsrat führt
gemäß 8 21 des Stiftungsgesetzcs der Oberbürgermeister oder
auf dessen Antrag sein Stellvertreter . Zu letzterem wurde in
diesem Falle Herr Stadtrat Dr . Binz ernannt . Für die Wahl
bes Stiftungsratcs , die gelegentlich der nächsten Bürgcraus -
fchußsitzung vorgenommcn werden soll, wurde eine Liste aus¬
gestellt und zunächst dem Großh . Bezirksamt vorgclegt.

Trinkerfürsorge und Trinkcrheilung bildete einen Teil der
Verhandlungen der Landesversammluiig der badischen Abtei¬
lung des Internationalen Guttemplerordens , zu der sich aus
ganz Baden Vertreter der verschiedenen Ortsgruppen im Re¬
staurant Kirsten, Kaiserstratze, eingefunden hatten . Ter
I . O . G. T. steht der in letzter Zeit in Baden vorgenommenen
Gründung amtlicher und halbamtlicher Trinkersürsorgestclleu
durchaus sympathisch gegenüber. Sind cs doch in ganz Deutsch¬
land in hervorragender Weise „ Internationale Guttcmpler " ,
die für die Trinkerfürsorgcftellen in sehr vielen Fällen die Lei¬
ter, fast immer aber die Pfleger sind , die die Arbeit leisten
und auf gute Erfolge zurückblicken können. So wurden allein
in Heidelberg, Freibnrg und Karlsruhe im letzten Quartal
von Gliedern des I . O . G . T . über 500 Besuche in Trinkcr -
familicn gemacht . Über die Trinkerheilung wurden folgende
Thesen ausgestellt: Tie Heilungsmöglichkeit für Trinker ist
fast immer gegeben , wenn es sich nicht um besondere psycholo¬
gische Personen handelt . Ist ein gewisses Alter überschritten ,
also durch langjährigen chronischen Alkoholismus die Willens¬
kraft völlig zerrüttet , und deshalb Heilung aussichtslos , so muß
der Trinker aus der Familie entfernt und einem besonderen
Trinkerasyl überwiesen werden. Herabgesetzt ist die Heilungs -
möglichkcit ferner , wenn erbliche Belastung vorlicgt . Ter Ver¬
such der Heilung ist in allen Fällen zu macken , unter Umstän¬
den wiederholt. Rur der Versuch kann entscheiden , ob Heilung
durchführbar ist . Der geheilte Trinker kann fast ohne Aus¬
nahme nur durch Anschluß nicht nur seiner Person , sondern
seiner Familie an einen Enthaltsamkeitsverein vor Rückfall
in das alte Leiden bewahrt werden. Sonst kamen auf dieser
Versammlung , die vom Vorsitzendendes I . O . G . T . für Baden ,
Herrn Redakteur Kropp-Heidelberg, geleitet wurde , noch fol¬
gende Anträge zur Verhandlung : von der Ortsgruppe Mann¬
heim (Referent Herr Apotheker Pfaff ) : Es möge das Großh.
badische Justizministerium gebeten werden, die Abgabe von
geistigen Getränken an Untcrsuchungsgesangcnc, besonders
wenn die Delikte mit Alkoholismus im Zusammenhang stehen ,
zu untersagen . Beschlossen wurde ferner auf Antrag der Orts¬
gruppe Freiburg i . B . (Referent Dr . A . Thansing , Güntcrstal ) ,
die Bildung einer „ Badische » Guttemplerheimtzaugenosien-
schaft" . Die Versammlung beantragt sodann noch auf Ver¬
anlassung der Ortsgruppe Heidelberg bei der Leitung des jetzt
ganz Deutschland über 50 000 erwachsene Mitglieder umfas¬
senden I . O . G . T . neben den sonstigen sozialen Einrichtungen
des Ordens (Stcrbckasse, Ledigenheime, Guttemplerkindcr -
fcricnkolonicn, Lebensversicherung) auch Altersheime , bezlv .
Alters-, Witwen- und. Waiscn -Unterstützuttgskasscn cinzurich-
tcn . In aller Stille hat cs diese durchaus gemeinnützige Ver¬
einigung verstanden, neben strenger Verfolgung einer völlig -
Icbenslänglich-enthaltsamcn Lebensweise für die Allgemeinheit
und für die Mitglieder äußerst segensreiche, ideale und sozial¬
wirtschaftliche Aufgaben zu erfüllen , und sich zu der größten
und machtvollsten Abstinenzorganisation Deutschlands zu ent¬
wickeln .

An der Blechner - und Jnstallatcurfachschule Karlsruhe fin¬
det in uninittelbarenr Anschluß an den Ende Februar schlie¬
ßenden Winterkurs ein besonderer dreitägiger Kurs für Me-
tallfärben statt . Dieser Sonderkurs ist in erster Linie für die
derzeitigen Besucher der Fachschule bestimmt. Es können aber
auch noch einige ehemalige Fachschüler an ihm teilnehmcn . Die
Gebühr beträgt 5 M . Die Anmeldungen müßten baldigst er¬
folgen. Am 25 . März beginnt der Sommer - und Ergünzungs -
kurs , der bei wcitergehendcr Durcharbeitung des im 1 . Kurs
behandelten Lehrstoffes aus der Klempnerei und gesamten
Installation sich auch auf Warmwasscrbcreitungs - , Hc '̂ mgs-
und Lichtanlagen erstreckt . An den Ergän -ungsturs schließt
sich unmittelbar die Meisterprüfung an . Sic wird von der
HandwerkskammerKarlsruhe für die Fachschüler besonders ab -
gchaltcn Zugelasscn wird jeder Fachschüler , der den Ergän¬
zungskurs ordnungsmäßig besucht , die Gesellenprüfung be¬
standen und mindestens drei Jahre lang als Geselle gearbeitet
hat . Bei Feststellung der Dauer der praktischen Tätigkeit wird
der Fachschulbesuch mitgercchnct.

Abwehr von Angriffen gegen die städtische Straßcnbahn -
direktion . Ten Stadträten ist die Nummer 4 der Fachzeit¬
schrift „Ter Straßenbahner , Organ für die Straßcnbahnange -
ftellcn" usw . , zugesandt worden, die unter der Überschrift „ Ein
merkwürdiger Straßcnbahndirektor " einen Artikel mit verlet¬
zenden Ausfällen gegen den Direktor und einen Aufsichlsbcam-
ten der Karlsruher städtischen Straßenbahn enthält . Darin
wird unter Berufung auf Verhandlungen des Oberbürgermei¬
sters mit dem Gauleiter des Transportabeitcrverlmndcs und
dem Personalausschuß sowie unter unrichtiger Ausführung
eines Stadtratsbcschlusscs in einer Tisziplinarangelcgenheit
die Forderung ausgestellt, der Stadtrat solle den genannten
beiden Beamten den Laufpaß geben. Der Stadtrat nahm tu
seiner letzten Sitzung mit Bedauern von diesen Auslassungen
Kenntnis, die er. als die Autorität der Betriebsleitung und die
Disziplin des Personals gefährdend , einmütig cnlschedcn miß¬
billigt .

Veranstaltungen am Sonntag . In den großen Städten wird
ine „stille Zeit"

, wie sie nach den Tagen des Karneval cintrcten
soll, nur recht wenig bemerkt. Kaum ist der Faschingsrummcl
vorüber , taucht die Zeit der Bierfcste auf , zur Erprobung der
Märzen- und Starkbicrc . Ten Vergnügungssüchtigen eröff¬
nen sich nerie Freuden , zumal wenn solche Veranstaltungen
m einen besonderen Nähmen gebracht werden , wie das « in - ,
ncrsche Starkbicrscst im Kühlen Krug . Ter große Saal war
dort bis auf den letzten Platz besetzt ; bei den Vortrügen der
Lieseschcn Ärtillcrickapclle und des Badcnia - Müilcr amüsierte
sich die Menge aufs beste . — Einem ernsteren Zweck diente
sjch Wvyltätigkcitsfcst, dessen Erträgnis dem Fricdrich -Luisen-
Hospiz (Kindersolbad) in Türrheim zuflicßen wird . Am Sonn¬
tag nachmittag war in den Sälen der „ Eintracht " ein Kinder-
ßsi, dessen Verlauf bei starker Beteiligung ein recht hübscher
genannt werden darf und abends folgten ebendort Vorträge
und Aufführungen , die von dem zahlreich erschienenen Publi¬
kum mit herzlichem Beifall ausgenommen wurden . Unter den
verschiedenen Darbietungen ist erwähnenswert ein geschmack¬
voll durchgcführter Tanzreigen und ein Lustspiel „Wenn
rerauen weinen"

, das viele Heiterkeit erweckte . Nach der
Pause begann der Tanz ; Tee- und Sektbuden , kaltes Buffet

luden zu frohem Verweilen ein. Da der Besuch der glücklich
arrangierten Veranstaltung ein außerordentlich starker war ,
dürfte dem Dürrhcimer Kindersolbad eine hübsche Summe zu¬
fließen.

Der Zirkus Sarrafani , der sich für den Sommer dieses Jah¬
res auch bei uns zu einem Gastspiele angemeldet hat , weilt
seit zwei Monaten in Berlin und trägt im eigenen Riesen¬
bau einen für die Berliner Zirkusgeschichte beispiellosen Er¬
folg davon. Sarrafani wird dasselbe Programm , das augen¬
blicklich in Berlin das Tagesgespräch der weitesten Kreise ist,
auch zu uns bringen . Ein Marstall von mehr als 200 Pfer¬
den steht dem Unternehmen nach Übernahme des Königlich
Niederländischen Zirkuffes Oskar Carre ur Verfügung , dazu
kommt die einzigartige Fülle der exotischen Tiere , deren Dres¬
suren dem Zirkus Sarrafani neben dem Glanze der fremd¬
ländischen Kunst eine ernste wissenschaftliche Note geben .

E . Sitzung der Strafkammer II vom 24 . Februar . Vorsit¬
zender : Landgerichts!) ircktor Oser. Vertreter der Gr . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner . Im Monat Dezem¬
ber vorigen Jahres mietete sich der 34 Jahre alte Taglöhner
Karl Julius Bertsch aus Bietigheim bei der Familie Anton
Weiß in Pforzheim ein Zimmer . Nach einigen Tagen , cs war
der 12. Dezember, begab sich Bertsch während der Abwesenheit
seiner Logisgebcr in deren Wohnung, sprengte dort einen
Schrank mit einem Stemmeisen auf und eignete sich drei An¬
züge im Werte von 210 Mark und einen Bleistift mit silbernem
Halter im Werte von 5 Mark an . Mit den gestohlenen Gegen¬
ständen ging der Angeklagte flüchtig. Die Anzüge verkaufte
er.- Bertsch ist eine vielfach bestrafte Persönlichkeit. Zurzeit
verbüßt er auf Grund eines am 12. Februar von der Straf -
karpmcr Heilbronn erlassenen Urteils 1 Jahr 2 Monate Zucht¬
haus . Unter Einrechnung dieser Strafe erhielt der Ange¬
klagte heute eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust . — Der in Pforzheim wohnhafte Gold¬
schmied Aladar Schwarz aus Brctya -Ujfalu war mit einem in
Pforzheim sich aufhaltenden Landsmann , dem Sohne Arnim
des Bankdircktors Bamös in Bethlen (Ungarn ) näher bekannt
geworden . Aus diesen Beziehungen wollte Schwarz für sich
Vorteile ziehen . Er tat dies in einer Weise , durch die er sich eine
Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs zuzyg .
Am 22. Dezember sandte der Ängeschuldigte von Pforzheim
aus an den Vater des Arnim Vamos ein mit dem Namen des
Arnim unterzeichnetes Telegramm , in welchem der Sohn sei¬
nem Vater mitteilte , er befinde sich in bedrängter Lage und
bedürfe sofort 280 Kronen. Der Bankdirektor traute der Sache
nicht und machte der Pforzhcimer Polizeibehörde von der De¬
pesche und seinen Zweifeln Mitteilung . Die Polizei stellte
daraufhin Nachforschungen au, die rasch des Rätsels Lösung
durch die Aufdeckung des von Schwarz inszenierten Betrugs¬
manövers brachten. Der Angeklagte wurde mit 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , bestraft .

Werteste Wcrchrnchten irnö Gekegrnrnnre .
Berlin , 26 . Febr. Ter Königliche Hof legt heute für

den Großherzog von Luxemburg auf zehn Tage bis ein¬
schließlich 6 . März Trauer an.

Berlin , 26 . Febr. Das preußische Abgeordnetenhaus
nahm den Gesetzenttvurf betreffend den Allsbau der neuen
staatlichen Schachtanlagen in Westfalen und die Beteili¬
gung des Staates an den Schiffahrtsgesellschaften in
dritter Beratung an .

Stuttgart, 26 , Febr. Der König begibt sich heute nach¬
mittag zn mehrwöchigem Erholungsaufenthalt nach Kap
Martin bei Mentone.

Hamburg, 26 . Febr. Nach deir letzten Telegrammen ,
die die hiesige Palästinabank von ihrer Filiale in Beirut
erhalten hat, ist die Stadt wieder ruhig ; dank dem ener¬
gischen Eingreifen der Behörden herrscht musterhafte Ord¬
nung. Da die Beiruter Garnison schwach ist , rückt Miliz
aus Damascus in die Stadt ein . In den Straßen
patrouillieren starke Truppenabteilungen. Europäer sollen
nicht verletzt worden sein .

Luxemburg , 26 . Febr. Das Amtsblatt proklamiert die
Thronbesteigung der Erbgroßherzogin Maria Adelheid und
bringt einen herzlichen Nachruf für den verstorbenen Groß¬
herzog. Die Überführung der Leiche von Schloß Berg nach
Luxemburg erfolgt wahrscheinlich ani Donnerstag ; später
erfolgt die Beisetzung in der Familiengruft zu Weilburg
a. d . Lahn .

Rrwyork, 26 . Febr. Nach einem Telegranun aus Mexiko
hat Präsident Madero auf den Appell des Generals Gomez
geantwortet, er lehne es ab , zurückzutreten und müffe General
Gomez die Verantivortung für die Insurrektion zuschieben.
Er wirft dem General Goinez vor, sich durch eine aus¬
ländische Flagge zu decken . General Geronido Trevino ,
der in einem gestern veröffentlichten Manifest zum Präsi¬
denten von Mexiko proklamiert wurde , leugnet jede Ver¬
bindung niit den Rebellen und betont seine Loyalität für
den Präsidenten Madero . Ein Telegranun aus El Paso
in Texas meldet, daß 1000 Rebellen 14 Meilen vor
Juarez stehen und daß man jeden Augenblick ihren Marsch
auf die Stadt erwartet . Man glaubt nicht, daß die Gar¬
nison von Juarez , die nur aus 1000 Mann besteht, Wider¬
stand leisten wird .

Ziannttennachvichken ."

Geburten : Ein Knabe : V . : Joh . Riedlinger , Taglöhner . —
V . : Will,. Kull, Kutscher . — B . : Ludwig Heck , Tapezier . — V . :
Michael Fuchs, Fuhrmann . — V . : Jakob Ehmann , Fuhr¬
mann .

Eheanfgebotc: Friedr . Wörner von hier , Schieferdecker hier ,
mit Ehr . Baumgartner Wwe . von Unteröwisheim . — A . Müller
von Hohenhaslach, Bäcker hjcr , mit Mina Schöner von Königs -
back. — Albrccht Hcnnig von Nicderselters , Apotheker hier , mit
Lydia Rößler von Emseloh . — Peter Heinzmann von Ostrin -
gcn , Wärter hier , mit Rosa Bühler von hier . — Ernst Schreck
von Lauda, Eiscnbahnassistcnt in Jmmendingen , mit Maria
Köhler von hier. — Oskar Kopecky von Hamburg , Diplom -Jn -
gcnicur in Hamburg , mit Eva Springer von hier .

Eheschließungen: Josef Dicffenthaler von Pfalzburg , Milch¬
händler hier, mit Florentinc Buhlinger Witwe von Malsch. —
Ludw. Weh von Frankfurt a . M . , Schriftsetzer hier , mit
Martina Schneps von Sulzbach. — Joh . Weißenrieder von
Frickingen , Schneider hier, mit Wtlhclminc Spörle von Kochen¬
dorf.

Todesfälle : Magdalena Stricker , Ebcfrau . — Anna Kögele,Witwe . — Heinrich Wacker , Gewerbelehrer, Ehemann . — Pe -
ter Alsenz, Schlossermeister.

Stand der Badischen Bank
am 23 . Februar 1912.

Aktiva .
Metallbestand . . . .
Reichskassenscheine . .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva . . .

9 304 344 M . 73 Pf .
7090 - „

3 376 830 „ —
17 447 717 ., 66
13 750 480 „ —

419 845 „ 25
3153102 „ 42

Passiva
Grundkapital . . .
Reservefonds . . . . . . . . 2 2500ÖÖ
Umlaufende Noten . 22 571 300
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 634 577
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 1 003 532

47 459 410 M . 06 Pf .

9 OOOjXX ) M . — Pf .

02

44
47 459 410 M . 06 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬
baren Wechseln 545 329 M . 27 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Kvoßherzogtiches KofiHecrtev ,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 27 . Febr . Abt. C. 42. Ab .-Vorst . „Vertauschte
Seelen oder die Komödie der Auferstehungen"

, Groteske in
2 Akten von Wilhelm von Scholz . Anfang ¥>8 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Donnerstag . 29 . Febr . Abt . A . 42. Ab .-Vorst . „Lohengrin ",
romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . Anfang 7 Uhr,Ende 1412 Uhr

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 28 . Febr . 22. Ab. - Vorst . Zum erstenmal : „Han¬

neles Himmelfahrt "
, Traumdichtung tu 2 Teilen von Gerhart

Hauptmann , Musik von Max Marschalk . Anfang ¥8 Uhr,Ende %9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr.
vom 26 . Februar 1912.

Die Luftdruckverteilung hat sich insofern seit gestern verän¬
dert , als die Tcilminima , die am Vortag über Mitteleuropa
zu erkennen waren , verschwunden sind und hoher Druck von
Südwesten her zungenförmig in das Festland herein gedrungen
ist ; infolgedessen hat cs hier vielfach aufgeklärt und

'
die Tem¬

peraturen sind etwas gesunken . Die Depression im hohen
Nordweften besteht noch, dem Westen der britischen Inseln , wo
das Barometer gefallen ist , naht sich eine neue, die sich aber
vorerst noch nicht geltend machen wird, da das Ortsönrometer
noch steigt. Es ist deshalb vorübergehend heiteres , unterlag
mildes Wetter mit Morgennebeln zu erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 26. Februar , früh :

Lugano wolkig 6 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest Ne¬
bel 8 Grad , Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt 11 Grad ,
Cagliari wolkig 14 Grad , Brindisi bedeckt 8 Grad .
Wittrrungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar Barom . Thenn ,
in C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .

24, Nachts 9^ U. 749 .8 10.9 8.3 86 SW Regen
25. Mrgs . 7 2° U . 748 .8 10 .5 8 . 1 87 bedeckt
25. Mittags 22« U . 750 .6 12.2 7 .7 73
25. Nachts 92° U . 7502 ] 9 .0 7 .6 89 Regen
26. Mrgs . 7 2° U . 752 .8 5.8 6.5 94 Still Nebel
26. Mittgs . 22° U. 754 .3 12 .0 7 .1 68 W wolkig

Höchste Temperatur am 24 . Februar : 12.2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 25 . Februar , 7 26 früh :
8 .1 mm .

Höchste Temperatur am 25 . Februar : 13. 1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 26 . Februar , 7 " früh :
0 .3 mm .

Massöevftanb dr « Rhein « am 25 . Februar , früh : Schnster -
insel 1 .15 m , Stillstand ; Kehl 2 .05 m . Stillstand ;
Maxau 3 .67 m , gestiegen 9 cm ; Mannheim 2 .91 m ,
gestiegen 9 cm.

Mafpeeftaud de« Rheins am 26 . Februar , früh : Schüster -
infel 1 .83 m , gestiegen 68 cm ; Kehl 2 .11 m, gestiegen 6 cm;
Maxau 3 .82 m , gestiegen 15 cm ; Mannheim 3 .28 m.
gestiegen 37 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
<L. Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Legen das Altern
Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr . Hommel .

Stets Ißeues
bringt der Niizelgentell kür vle
Leser der Hrarlsruber Leitung.
Lernten Sie sieb bitte bet
Ltnkäuten aut das Angebot.



l Das Me Mittel bei kaltem , feuchtem
Wetter gegen Mang and linenta

für Herren
und Damen

im

geöffnet
den ganzen

Tag imunter -
brcchen

on °
l D -.k 'iUUnlist zu oKaDatt

Hofmöbelfabrik auf

Karlsruhe : Waldstrasse 30/32
sämtl . Warenbestände

Pforzheim ; Westl . 65

C .125
Ca . 100 Zimmereinrichtungen vorrätig .

G . Brauuschk Hofbnchdriickerei nud Verlag» Karlsruhe

Geschichte
Physikalischen Jnsütuts

der

Technischen Hochschule Karlsruhe
von

Otto Lehman »
(Festgabe der Fridericiana zur 83 . VersammlilNg

deutscher Naturforscher und Arzte)

Preis Mk . 2 .40 V .29

Zu beziehen durch jede Buchhandlung nud direkt
vom Verlag

Bekanntmachung.
Auslosung vou Schuldverschreibungen

betreffend.
Von den im Jahre 1889 und 1902 ausgegebenen Inhaber -

papieren der Stadt Lahr wurden unterm Heutigen die nach-
bezeichneten Stücke zur Heimzahlung ausgelost :

Bon dem 1889er Anlehen:
Lit. A Nr - 11, 133 , 136 , 137 , 236 .
13t. B Nr . 65, 82 , 87 , 142 , 156 , 170 , 180 , 241 , 246, 335 .
Lit. C Nr . 53 , 55 , 86 , 89 , 96 , 233 .
Lit. D Nr . 95 , 146 , 147 , 184 , 212 .

Bon dem 1902fr Anlehen :
Lit . A Nr . 12, 63 . 93 , 115 , 187 , 395 , 407 , 578 , 591 , 597 .
Lit. B Nr . 778, 783 , 883 , 861 , 981 , 1071, 1106, 1166 , 1169,

1223 .
Lit. C Nr . 1559 , 1647 , 1671 , 1701 , 1729 , 1904 , 1917 , 1935 .
Lit . D Nr . 2213, 2243, 2244, 2297, 2478, 2498.
Die Papiere werden auf 1 . Oktober 1912 zur Heimzahlung

gekündigt. Mit diesem Tage hört ihre Verzinsung auf .
Lahr , den 22 . Februar 1912 . C .199

Dev Stadtval :
Dr. Alttelix . Bitzel .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1 . November 1912

zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen des 3 '/, ° gigen
Anlehens der Stadtgemcindc Offenbnrg vom 19. Mai 1905 wurden
gezogen :

Lit. A Nr . 34 .
Lit. B Nr . 57, 74 , 112, 185 .
Lit. C Nr . 4, 10, 59, 87 , 312 , 377 .
Lit. D Nr . 112 , 146, 149, 159 -
Lit . E Nr . 45 , 82 .

Tie Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon des
Anfügens in Kenntnis gesetzt, daß mit 31 . Oktober 1912 die
Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und deren Einlösung
bei der Stadtkasse Offenbnrg » bei der Deutschen Bank in Berlin
rnd bei der Rheinischen Ereditbank in Mannheim , sowie deren
Zweiguiederlaffnngen erfolgt . c .200

Offenburg , den 16 . Februar 1912 .
Der Stadtval :

Hermann . Miltner .

WMWReWOege .
a ° Streitige Gerichtsbarkeit.
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
11. 100.2. 1 . Engen . 1 . Ter

minderjährige Paul Johann
Finus in Engen, vertreten
durch den Vormund Maurer
Johann Finus in Engen , 2.
die ledige Karolinc Finus ,
Haushälterin in Überlingen,
vertreten durch Maurer Jo¬
hann Finus in Engen , klagen
gegen den Maurer Anton
Martin , früher in Honstetten,
zurzeit an unbekannten Or¬
ten abwesend, auf Grund der
W 1708 , 1715 B .G .B . mit
dem Anträge auf kostcnsällige
vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung zur Zahlung a) ei¬
ner im «voraus zu entrich¬
tenden Geldrentc von viertel¬
jährlich 60 M . von der Ge¬
burt des Klägers Ziff . 1 bis
zur Vollendung seines 16. Le -
bensjahres abzüglich bezahl¬
ter 120 M . , und zwar die rück¬
ständigen Beträge sofort, die
künftig fällig werdenden am

26 . März , 26. Juni , 26 . Sep¬
tember und 26 . Dezember je¬
den Jahres , b ) 131 M . an die
Klägerin Ziff . 2

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Engen auf

Dienstag , 26. März 1912,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Engen , 22. Febr . 1912.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts.

11.75.2. 1 . Karlsruhe . Der
Bernhard Eonrad , Schneider¬
meister hier , Prozeßbevoll¬
mächtigter A . Vollmair hier,
klagt gegen den Otto Heinrich
Fischer, Elektromechaniker,
früher hier, jetzt unbekannt
wo , aus Lieferung eines
Sakkoanzugs vom 11 . Juli
1908 und Äuslagenersatz auf
kostenfällige , vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung zur
Zahlung der Restforderung
von 60 M . 70 Pf . nebst 4
Prozent Zins vom Klagzu¬
stellungstage.

Zur mündlichen Verhand.

lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht hier , Abt . A 2 ,
Akademiestr. Nr . 2, Eingang
II , 1 . Stock, Zimmer Nr . 8,
auf

Donnerstag , 2. Mai 1912.
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Karlsruhe , 17 . Febr . 1912 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts A II .

11=115 .2 . 1 . Nr . I . Z .E .S . 5/12.
Konstanz. Die Ehefrau ges
Metzgers Franz Xaver Büchle,
Frida geb . Denzel in Singen
a . H ., vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Welte in Konstanz,
klagt gegen ihreit Ehemann,
früher in Singen a . H ., jetzt
unbekannten Aufenthalts auf
Grund des 8 1567 Abs . 2 Nr . 2
B .G .B . mit dem Anträge auf
Scheidung der am 26. Februar
1906 zu Singen geschlossenen
Ehe der Streitteile aus Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur ntüitdlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor
die I . Zivilkammer des Grotzh.
Landgerichts zu Konstanz auf

Mittwoch , 15 . Mai 1912 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei dem gedachten
Gericht zugelassenen Anwalt
vertreten zu lassen .
Konstanz, 21 . Februar 1912 ,
Gerichtsschreiberei des Grosth .

Landgerichts. Neumann .

11.58. Bruchsal. Das Kon¬
kursverfahren über den Nach-
latz des Heuhändlcrs Fried¬
rich Lipp in Mingolsheim
wurde eingestellt, da eine den
Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Masse nicht vor¬
handen ist.

Zur Abnahme der Schluß¬
rechnung ist Termin bestimmt
auf

Mittwoch, 13. März 1912,
vormittags 11 Uhr,

vor dent Großh . Amtsge¬
richt III , 2. Stock , Zimmer
Nr . 16.

Bruchsal. 16. Febr . 1912.
Der Gerichtsschreibcr Großh .

Amtsgerichts.
U.80. Mannheim . In dem

Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Zigarren¬
händlers Heinrich Haar in
Mannheim ist Termin zur
Prüfung nachträglich angc-
meldeter Forderungen be¬
stimmt auf

Mittwoch, 13. März 1912 ,
vormittags 10 Uhr,

3 . Stock , Zimmer Nr . 139 .
Mannheim , 21 . Febr . 1912 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts IV .

Bekanntnrachung.
11.79. Rast . Im Konkurse

über das Vermögen des
Landwirts Anton Horn in
Menningen soll mit Geneh¬
migung des Gerichts die
Schluß -Verteilung erfolgen.
Aus der verfügbaren Masse
mit 3003 M . 92 Pf . sind 74
M . 32 Pf . bevorrechtigte und
2138 M . 31 Pf . uichtbevor-
rechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.- Das Schlußverzcichuis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts
Meßkirch zur Einsicht auf .

Rast , 22 . Februar 1912 .
Der Konkursverwalter :

L. Stadler .
U . 112 . Schopfheim . Ueber

das Vermögen des Ofensetzers
Ernst MorgensterninSchopfheim
wurde heute am 23 . Februar
1912 , vormittags ll ' /s Uhr, öas
Konkursverfahren eröffnet .

DerKaufmannEmilBischoff -
berger hier wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zunt 16 . Mürz 1912 bei dem
Gerichte anzumeldcu .

Es wurde Termiit aitberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfaffung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Be¬
stellung . eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 162 der Kon¬
kursordnung bezeichnet . Gegen¬
stände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 27 . März 1912,

nachmittags 5 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung «ufer -
lcgt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 12 . März 1912 Anzeige
zu machen .

Schopfheim, 23 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

11-114 . Triberg. lieber das
Vermögen der Müller Josef
King Ehefrau, Johanna geb . Het -
tich , in Nußbach wurde heute
am 23 . Februar 1912 , nach¬
mittags 7,5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da dieselbe
ihre Zahlungen eingestellt hat,
somit zahlungsunfähig ist.

Herr Rechtsanwalt Werrlein
in Triberg ist zum Koukurs-
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 16 . März 1912 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anb ?
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusscs und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angem .ldeten
Forderungen - auf
Samstag den 23 . März 1912 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etivas
schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 16. März 1912 An¬
zeige zu machen .

Triberg , 23 . Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
11.84 . überlnigen . In dem

Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Josef Waibel,
früheren Gastwirts in Ober -
siggingen, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und Hur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Ver¬
mögens-Stücke Termin be¬
stimmt auf

Mittwoch, 20 . März 1912 ,
vormittags 9A Uhr .

Überlingen , 22 . Febr . 1912.
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts.

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit .
T .9492 .2 . Rastatt. Der Land¬

wirt Ludwig Götz in Stein¬
mauern hat als Abwesenheits¬
pfleger beantragt , den am 23 .
Mai 1837 in Steinmauern
geborenen Auton Bartcnschlagcr ,
der im Jahre 1860 von Stein¬
mauern nach Amerika aus¬
gewandert und seither ver¬
schollenist, für tot zu erklären.

Der Verschollene wird auf¬
gefordert , sich spätestens in
dem auf

Mittwoch , 30. Oktober 1912,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem hiesigen Gericht
(Zimmer Nr . 237 ) anberaumten
Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls seine Todeser¬
klärung erfolgen wird.

An alle, ivelche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen,

ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeigezu machen .
Rastatt , den 12 . Febr . 1912 .

Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts .

U .110 .2 . 1 . Siusheim. Der
Landtvirt Gottlieb Frauk in
Kirchardt hat als Erbe be¬
antragt , die verschollene Juliane
Frank und den verschollenen
Jakob Wilhelm Frank, beide zu¬
letzt wohnhaft in Kirchardt,
für tot zu erklären.

DiebezeichnetenVerschollenen
werden aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Mittwoch den 9 . Oktober 1912,

nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Sinsheim anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden, wi¬
drigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Ausgebotstermine
demGerichteAnzeigezu machen .

Sinsheim . 21 . Februar 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

Mirechispflege.
U .43 .3 .2 . Neustadt, Baden .

Der am 15. August 1884 in
Angershagener Mühle (Meck¬
lenburg -Schwerin ) geborene,
zuletzt in Neustadt i . Schw.
wohnhafte ledige Zementar¬
beiter Heinrich August Otto
Karl Wilhelm Böttcher, zur¬
zeit vermutlich in Brasilien ,
welcher beschuldigt ist , daß er
rls beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert sei ,
Übertretung nach 8 360,3 R .-
St . -G . -B ., wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts auf

9J SYl) rt » 1 Ql 9
vormittags 10 Uhr ,

vor das Grotzh. Schöffengericht
Neustadt (Baden ) geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird er auf Grund
der in 8 412 Strafprozeßord -
nung bezeichneten Erklärung
verurteilt werden.

Neustadt, Baden,
den 20 . Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
_ Amtsgerichts._

_ MMem
MnnMm .

Nr . 2165 . In hiesiger Stadt¬
gemeinde ist infolge Rücktritts
des bisherigen Inhabers als¬
bald die Stelle des

MtlllhMS
zu besetzen.

Anfangsgehalt 2600 Mark.
Höchstgehalt 3800 Mark . Zu¬
lage alle zwei Jahre 100 Mk .

Bewerbungen unterAnschluß
eines Lebenslaufs und von
Zeugnissen wollen spätestens
bis zum 4. k. Mts . cingereicht
werden.

Bewerber mit entsprechender
VorbildungerhaltendenVorzug .

Breiten , 24 . Februar 1912 .
Gcmcinderat .

MnnMm .
An der hiesigen Volksschule

sind auf Beginn des neuen
Schuljahres ( 16 . April 1912 )

Hier Men für hm>
hnlliWlchMmii

zu besetzen. C .198
Bewerbungen um diese Stellen

sind binnen 8 Tagen unter Bei¬
fügung der Zeugnisse anher
einzureichen .

Eine persönliche Vorstellung
der Bewerberinnen ist zunächst
nicht erforderlich .

Mannheim , 22 . Febr . 1912 .
Biivgevmeistevamt.

efltrcibmisljilfe
auf die Dauer eines Monates
gegen eine Tagesgebühr von
3 Mark gesucht . Bewerbungen
sofort einzureichen bei 11.118
Großh. Bezirksamt - Badanstalten -

kommijsiou — Baden -Baden .

WWU
Tie Großh . Heil- und Pflege¬

anstalt Jllenau sucht zunr so¬
fortigen Eintritt einen . int
Maschinenschreiben (« ystem

Jost ) gut bewanderten Schreib-
gehilf., Tagesdergütung 3-20M.

Gegebenenfalls kann Ver¬
köstigung in der Anstalt gegen
mäßige Vergütung gewährt
werden. Bewerbungen sind
innerhalb 8 Tage» bei der An¬
staltsdirektion einzureicheu.

Jllena» , 22 . Februar 1912 .

Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 28 . Juli
1908 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst. Die Gläubiger der Ge¬
sellschaft werden aufgefordert ,
sich bei derselben zu melden .

Mannheim , 21 . Febr . 1912.
Nvana -Compagnie, Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung . E .192 .8 .2 .1

Der Liquidator :
Adolf Bacr .

Nubholzversteigeruiig des
Forstamts Konstanz. Diens¬
tag de» 5 . März , früh 9 .40
Uhr, im Rathaus zu Allens¬
bach. Ans den Domänenwal¬
dungen (Äotterhau, Hühncr -
bühl , Zellerholz, Wiesberg,
Höhe , Sack , Faustenholz,
Höhrenberg und Gr . Schwar¬
zenberg : 8 Buchen- , 8 Ei¬
chen- , 33 Eschen - , 4 Erlen -,
1042 Fichten- , 155 Forlen - u.
15 Lärchcn-Stämme und Ab¬
schnitte . Tie Forstwarte
Schroff -Kaltbrunn , «singker -
Burghof , Könninger -Dingels -
dorf und Waldhüter Horn¬
stein-Dettingen zeigen das
Holz vor ._

U .78

Holzverfleigcrnng des Forst¬
amts Rotenfels , Samstag den
2 . März d . I .. früh 9 Uhr, im
„Ochsen " in Rotenfels aus
Domänenw . Eichclberg -Mahl -
berg. Abt. 2 , 12, 16, 17, 46.
48 : Scheiter , Stere : 325 bch .,
II ., III . u . Rollen ; 53 eichene
II . , Hl . . 214 nadel H ., HL ;
Prügel, Stere : 98 bch ., 56 eich .,
2 sonst . , 253 nadel ; Normal-
Wellen , Stück : 3225 bch . , 955
nadel . Ferner einige Lose
Schlagraum . Borzeiger des
Holzes in Abt. 2,,' 12. 16, 17
Forstwart Greif , Rotenfels,
in 46—48 Domänenwaldhüter
Kunz , Freiolsheim . U-11?

Hochbanarbeiten für den Neu¬
bau der Heil- und Pflegean¬
stalt bei Konstanz, Station
Reichenau, sind nach Finanz -
ministerialverordnung vom 31 .
Ja » . 07 öffentlich zu vergeben .
Für 6 Krankenhäuser : Terrazzo-

und Holzböden, Linoleumbelag,
Schreinerarbeiten , Schlosserar¬
beiten, Treppengeländer (Holz ).
FürKessel- und Maschinenhaus
Putzarbeiten .

Für 4 Krankenhäuser, Putz¬
arbeiten , für 8 Krankenhäuser
Glaserarbeiten (gewöhnliche
Fenster ).

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe liegen
auf unserem Hochbauburean
(Rheinstraße 19II ) zur Einsicht
dort auf , auch Abgabe der
Angebotsvordrucke.

Angebote verschlossen, post¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift und bis längstens 8.
März 1912 , 10 Uhr vorm ., bei
uns einzureichen, Zuschlagsfrist
4 Wochen . U-116-2 .1
Konstanz, 24 . Februar 1912 .

Großh. Bezirskbaninspcktion.
Kiesliefening , 10000 cbm, ge¬

mäß Ministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 . Bedingungen
und Angebotsformulare auf
unserer Kanzlei, Rheinstr . 2,
hier . Angebote, verschlossen
und postfrei, mit der Aufschrift
„ Kieslieferung " bis 11 . März»
abends , einzureichen. ILl 19 .2 .1

Offenbnrg , 24 . Febr . 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion H-

Grab-, Beton - , Maurer-, Zim¬
mer -, Blechner-, Schlosser- und
Jnstallationsarbeite» für ein
Abortgebäude im Freiladebahn¬
hof Lahr Stadt nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Jan . 07 öffentlich zu vergeben .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbetriebe bei der
Unterzeichneten Behörde in
Offenburg , Nheinstratze15, u.
a . dem Baubureau Lahr Stadt
zur Einsicht, daselbst auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke .

Angebote verschlossen, post¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Mittwoch ,
den 6. März d . I . nachmittags
5 Uhr, bei uns Rheinstraße
15 einzureichen. Zuschlagsfrist
10 Tage . 11-106 .2 .1
Offenburg , 25 . Februar 1912 .

Großh. Bahnbaniuspektio » I.
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